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An der Jahreswende
Voll Dampf vorans So lautet heute das Kommando der

Kraft und des Selbſtvertrauens Es iſt außerordentlich be
zeichnend für die gegenwärtige Lage des Deutſchen Reiches daß
der Jahreswechſel ſich diesmal im Zeichen der Seepolitik
vollzieht die überraſchende Wendung der Dinge in Ching die
Forderungen für die Vermehrung und Umgeſtaltung der

Marine die Vorlage der Dampferſubvention das ſind die
tonangebenden Jntereſſen Es iſt einmal ein Zug ins Große
Weite ver ſich ankündigt aber zugleich auch ins Ungewiſſe

Nebelhafte Darum ſchauen viele Angen nicht ohne Beſorgniß
zum Himmel ob er den kühnen Fahrten des allerneneſten
Kurſes ein günſtiges Schickſal und ein glückliches Ziel ver
heiße Ja dem frommen Blick dehnt ſich der unermeßliche Raum
der Himmel und Erde Land und Meer zu umfaſſen ſcheint
unwillkürlich zum Sinnbilde der Ewigkeit von der ſoeben ein
winziges Tröpflein verrinnt um einem andern Platz zu
machen

Unleugbar iſt die erſte Wahrnehmung um im Bilde zu
bleiben der Horizont iſt bedeckt Weder ſind die nächſten
und ferneren Ziele der See und Weltpolitik klar zu erkennen
noch laſſen ſich die Möglichkeiten internationgler Verſtimmungen
oder gar ſchwerer Verwicklungen irgendwie genau abwägen
Es ſieht aus als ſei eine Beute reif zur Vertheilung aber nun
ſtellt ſich auch ſofort das beängſtigende Schauſpiel ein daß die
beutelüſternen Mächte einander mißtraniſch beobachten und miß
günſtig umknurren weil die eine der anderen den fetteren Biſſen
nicht gönnt Aber auch über den heimathlichen Gefilden lacht
kein heiterer Himmel Mißvergnügtheit iſt die Loſung der all
gemeinen Stimmung Wohin iſt die erſte begeiſterte thaten
frohe Reichsfreude gewichen Jede Parkei klagt daß ihr der
Wind aus den Segeln genommen ſei jede Standesvertretung
wie ſie heutzutage ſich vielfach als Pſeudovolksvertretung breit
macht glaubt murren zu dürfen über ſchnöde Verkürzung ihrer
Rechte und Gewinnſte jede öffentliche Stimme von rechts und
links von oben und unten bläſt das Nebelhorn der Warnung
vor gefährlichen Klippen und drohenden Zuſammenſtößen

Dabei geht die See glücklicherweiſe nur mäßig hoch
Vergleicht man die Tonart der parlamentariſchen Verhand
lungen in Wien und in Berlin ſo glaubt man aus der

den akademiſch geleiteten
Rhetoreuſalon zu treten Die Leidenſchaftlichkeit der Sprache
hat beträchtlich nachgelaſſen wie man nicht ohne Ueberraſchung
bei den einleitenden Verhandlungen über die Marinevorlage
feſtſtellen konnte Jn den Reihen der Sozialdemokratie iſt nicht
entfernt ſo viel geſchnaubt und gewüthet in den Gruppen des
Centrums lange nicht ſo viel gegrollt und gepoltert worden
wie bei früheren minder bedeutenden Anläſſen Es wäre
tröſtlich wenn man daraus den Schluß ziehen dürfte daß die
Reichtagskeſſeltemperatur den Siedepunkt überſchritten hätte und

Nachdrud verboten

In der KHylveſternacht
Von Hugo Klein

Herr Friedrich Hopf der erſte Buchhalter der Firma Eiſen
korn u Comp warf einen letzten Blick in den Spiegel und
lächelte ſichtlich befriedigt Der nene Frack ſaß ihm wie an

und die hübſche Geſtalt des jungen Mannes kam
Er ſteckte noch raſch eine

Blume ins Knopfloch ſchlüpfte in ſeinen Winterrock und machte
ſich auf den Weg

Ein Laut des Unmuths entfuhr ſeinen Lippen als er auf
die Straße kam und merkte daß die Droſchke die er beſtellt
hatte nicht zur Stelle war Zum Warten war keine Zeit
So ſchritt er denn unwirſch dahin in der Hoffnung irgendwo
raſch Erſatz zu erhaſchen Aber die Wagen die an ihm
vorüberfuhren waren alle beſetzt Plötzlich erblickte er einen
hohen Omnibus der ſchwerfällig einherhumpelte Schließlich
kommt man mit einem Omnibus doch raſcher vorwärts als
u Fuße Ein Satz und er war auf den Wagen geſprungen

Jm Jnnern war noch ein Platz frei Den wollte er ſchnell
occupiren Ein Grüß Sie Gott hallte ihm entgegen als
er ſeinen Sitz eingenommen hatte

Ah Sie ſind es ſagte er und reichte einem alten Herrn
mit fröhlicher Miene die Hand Es war ein luſtiger Alter

Der Klub
genoſſe ſtellte ihn ſogleich ſeiner Gattin einer umfangreichen
noch hübſchen Frau und ſeinem Töchterchen einer reizenden

Sie fahren wohl auch zu einem Shlveſterpunſch fragte

Leider
Leider
Der Punſch wird nämlich bei meinem Chef Herrn Eiſen

n g dent und die Unterhaltung in dieſem Hauſe
ne ich
Scheinen ſich da nicht wohl zu fühlen junger Freund

wie fragte der Kegelkollege der auf den Namen Danziger

man ruhigeren Zeiten ſachlicheren Auseinanderſetzungen ver
ſöhnlicheren Ausgleichen entgegenſehen möchte

Wenn nur die Mannſchaften an Bord des Stagts
ſchiffes mit ihren Oberen und unter ſich eines
Sinnes wären Was unter der Flagge eines Kriegsſchiffes
ja des erſten beſten Handelsſchiffes undenkbar wäre daß die
Führung unſtet das Offiziercorps geſpalten die Leute im
Streite ſind das geſchieht tagtäglich auf S M Schiff
Deutſches Reich Die alten mehr oder minder bewährten

lange gedienten Männer ſind zum Theil abgelöſt audere haben

das Steuerhaus und die Wache bezogen werden ſie mit
beſſerem Winde und Waſſer fahren als ihre Vorgänger Oft
hat man heute den Eindruck daß man ſelbſt auf dem ſolideſten
Erdboden nicht feſter und nicht ſicherer ſtehe als auf den
ewig auf und niederſtampfenden hin und herſchlingernden
Schiffsplanken Und das lebende Geſchlecht iſt nunn einmal
noch nicht durch Geburt und Zucht ſeebefahren genug um ſich
in Theerjagcke und Oelhoſe Südweſter und Seeſtiefeln ohne
weiteres zurecht zu finden und wohl zu fühlen Gott Aegir
muß ſeine Berechtigung als Mitglied der maritimen Mytho
logie für viele erſt nachweiſen ehe ſie in das Hip Hip Hurrah
der ſeeſalzſpritzenden Begeiſterung einſtimmen

Was uns am bängſten macht iſt die anſcheinend unbeſiegliche

Uneinigkeit der liberalen Parteien denen man von
Gottes und Rechts wegen ſo gern endlich einmal wieder einen
Platz nicht in der trägen Sonne zum Dolce far niente ſondern
am Steuer zur kräftigen Lenkung des Staatsſchiffes vergönnen
möchte Jſt denn des kleinlichen Nörgelns des papiſtiſchen
Gebahrens der empfindlichen Eiferſüchtelei der unfruchtbaren
Prinzipienreiterei noch nicht genug Jſt der Hannibal der
Reaktion noch nicht dicht genug vor den Thoren ja mitten
innerhalb der Mauern daß es nicht endlich endlich bitter
noth thäte von Reihe zu Reihe zu rufen ſeid einig einig
einig 7 An großen Momenten wird es in allernächſter Zeit
der Geſchichte unſeres Vaterlaudes vorausſichtlich nicht fehlen
mögen ſie auf ſeiten des Liberalismus nicht abermals ein allzu
kleines zerfahrenes ſelbſtmörderiſches Geſchlecht finden Jn
dieſem Sinne rufen wir auf der Bordſchwelle des neuen
Jahres Voll Dampf voraus

Denkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Verlin 30 Dez Jm Neuen Palais fand geſtern abend ein
Bierabend ſtatt zu dem der Kaiſer Einladungen an die
Generalität und die Flügeladjutanten hatte ergehen laſſen

Nach der Schleſiſchen Ztg ſoll die Vermählung der Prin
zeſſin Feodora von Sachſen Meiningen mit dem
Prinzen Heinrich XXX von Reuß 6 L EndeSeptember n J in Breslau ſtattfinden

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck weiß die
Mil Pol Korr wenig Gutes zu berichten Sicheren Nach

richten zufolge die aus Friedrichsruh eintrafen ſoll das Be

Die Herren Gäſte find eben alle Chefs, ſagte der junge
Mann mit einem komiſchen Seufzer Sie ſprechen entweder
gar nicht oder nur von Geſchäften

Sind denn keine Damen da fragte Frau Danziger Und
keine jungen Mädchen ſetzte Fräulein Emilie hinzu

Ach ja, ſagte der junge Mann Ein Menſch meines
Schlags fühlt ſich aber in dieſem immer beengt Eine
Millionärin blickt auf einen armen Buchhalter nur ſo von oben
e Die Millionärstöchter blicken aber entweder nach

illionärsſöhnen aus deren Einkommen es geſtattet daß ihre
Frauen ſo viel ſähriich ausgeben als ihre Mitgift beträgtoder ſie glauben bei ihrem vielen Gelde hätten ſie Anſpruch

auf eiten r oder mindeſtens auf einen Lieutenant
Wir anderen Sterblichen ſind eigentlich nur da weil man
Tänzer braucht

Das iſt aber ſehr unangenehm, meinte Frau Danziger
Ja es iſt eben eine Einladung zum Chef, ſagte ihr Gatte

da kann man ſich nicht helfen
Es kommt ja nur drei vier mal im Jahre vor, ſagte

Friedrich Man denkt ſich die paar Abende opferſt du
aß es aber gerade die Shylveſternacht iſt die man in dieſem

Hauſe verbringen muß in der man ſicherlich viel luſtigere und
angenehmere Geſellſchaft fände der Blick des jungen
Mannes ſtreifte dabei ganz zufällig Fräulein Emilie das
iſt bitter

Aber ein gutes Souper erhalten Sie doch in ſolchem
Hauſe warf das junge Mädchen ein Das wird Sie doch
einigermaßen entſchädigen

Glauben Sie rief der junge Mann mit Hohn Ja
wir Untergebene müſſen pünktlich um halb r zur Stelle ſein
Aber zum Souper geht man erſt gegen elf I gr die nobeln
Gäſte kommen zur Sylveſterbowle gewöhnlich erſt nach dem
Theater und man wartet auf ſie ſchon weil es nicht viel
zu eſſen giebt und die Tafelzeit bis nach Mitternacht hinaus
gezogen werden muß

Unter ſolchen Umſtänden, rief das junge Mädchen ent
rüſtet würde ich an Jhrer Stelle einfach nicht hingehen
Ihr Chef ſoll ſich Tänzer miethen wenn er welche braucht

hörte und ein wohlhabender Weinhändler war
Er wird Sie doch nicht entlaſſen weil Sie ſeine Soireennicht beſuchen o ſen f

finden des Fürſten ein ſolches ſein daß vorausſichtlich auf
Wochen nur die allerdringendſten Sachen zu ſeiner Kenntuiß
gelangen dürfen Er muß auf ärztlichen Rath von jeder Arbeit
abgehalten und vor jeder Aufregung ſtreng bewahrt werden
Nach den Leipz N iſt zu direkten Befürchtungen kein
Grund vorhanden Der Heilungsprozeß kann den Umſtänden
gemäß nur langſam von ſtatten gehen

Tamen
Zur Deutung des Wortes Tamen bringt die Germania

eine Verſion die wir zur Erheiterung der Leſer wiedergeben
wollen Dem Blatte wird geſchrieben

Das bei der Auszeichnung des Biſchofs Anzer ſeitens des
Kaiſers unter deſſen Photographie gebrauchte Wort Tamen
zu deutſch dennoch kann logiſch nur folgenden Sinn

haben Obgleich während des langjährigen Külturkampfes
Biſchöfe ſehr verfolgt worden ſind ehre ich dennoch in
dieſem die katholiſchen Biſchöfe denn ungerechte Verfolgung
erheiſcht Sühne und Wiedergukmachung wo und ſoviel wie
möglich Die gegentheilige Unterſtellung der Münchener
Neueſten Nachr bezüglich des Verhaltens des Cen
trums muß ſchon deshalb hinfällig erſcheinen weil Biſchof
Anzer nicht Mitglied dieſes Centrums alſo auch nicht in der
Lage war und iſt einen entſcheidenden Einfluß auf deſſen
Entſchließungen auszuüben

Die Germanig fügt hinzu
Wir glauben dieſer Zuſchrift Raum geben zu ſollen zumal

Herr Biſchof Anzer großen Werth auf die Feſtſtellung legte
daß er allen politiſchen Strömungen fern ſtehe

Eben deshalb aber iſt es von der Germania ſehr taktlos
dem vom Kaiſer gebrauchten Worte eine Bedeutung beizulegen
die dem Kaiſer impntirt in innerpolitiſchen Streitereien
parteiiſch Stellung zu nehmen

Die Virchow Feier

Auf dem Virchow Feſtmahl das am Mittwoch in
Berlin aus Anlaß des Erſcheinens des 150 Bandes des vor
50 Jahren von Virchow begründeten Archivs für pathologiſche
Augtomie Phyſiologie und Kliniſche Medizin ftattfand hielt
die Feſtrede der derzeitige Rektor der berliner Univerſität
Schmoller Dieſer feierte Virchow als den Maun
der außer dem Gebiete ſeiner Fachwiſſenſchaft ſich auch ſonſt
auf vielen Gebieten des Lebens nicht zuletzt der Politik be
thätigt habe Es ſei ein altes richtiges Wort des Fürſten
Bismarck daß man einen Menſchen am beſten nach dem be
urtheile was er außerhalb ſeines engeren Berufskreiſes ge
leiſtet habe Auch nach dieſein Maßſtabe bemeſſen müſſe
Virchow hochgeſchätzt werden Die berliner Univerſität
habe nie einen berühmteren Lehrer geſehen ſelten
auch ſeines Gleichen Jm Anſchluß hieran erinnert die
Volksztg daran daß dieſelbe Univerſität es iſt noch

nicht ſo lange her ſich einſt geweigert hat den Maun der
ihr ſeit Jahrzehnten den größten Glanz verliehen hat zum
Rektor zu wählen weil man nicht oben damit anſtoßen
wollte Weiter bemerkt das Blatt dann

Es bedurfte erſt einiger Jahre ſpäter eines zweiten Anlaufs
um einen Akt durchzuſetzen der lediglich der Univerſität ſelbſt
zur Ehre gereichen konnte wenn ſie ihre Repräſentanz in die

Das gewiß nicht
Er braucht Sie doch in ſeinem Comptoir
Das will ich meinen Jch wüßte nicht was die ohne mich

aufangen würden ſagte Hopf durchdrungen vom Werthe
ſeiner Perſönlichkeit

Na alſo fuhr die Kleine mit Eifer fort
machen Sie der Sache kein Ende

ſgee fügt ſich aus Gutmüthigkeit aus Gedanken
oſigkeit

So, ſagte in dieſem Augenblick Herr Danziger das
Geſpräch unterbrechend jetzt ſind wir gleich zur Stelle Dasiſt ſchon die re nhſagterſtaeße u

Wie rief der junge Mann entſetzt Frankfurter
ſtraße Das iſt ja am anderen Ende der Stadt ich muß
in die Potsdamerſtraße

Da haben Sie nicht den richtigen Wagen genommen
Das kann ich mir denken Was iſt nun zu thun

Ein gemeiner Buchhalter wenn auch erſten Grades kommt in
dieſem Hauſe beſſer gar nicht als zu ſpät

Soll ich Jhnen einen Rath geben ſagte der KegelkollegeLaſſen Sie Ihren Chef Chef ſein und kommen Sie mit uns

Wir haben unſer kleines Sylveſterfeſt in einem Kreiſe guter
Freunde Wir führen Sie gern ein Die Tafel ſteht in
einem trefflichen Reſtaurgnt Sie werden gut eſſen gut trinken
und ſich gut unterhalten

Beſſer als unter den protzigen Damen, ſagte da Fräulein
Emilie Und ſie fügte lächelnd hinzu Sie dürfen heute
mein Ritter ſein und mein Tiſchnachbar Zeteie

Nach ſolcher Erlaubniß wäre es geradezu eine Beleidigung

geweſen abzulehnen xSie ſind ſehr liebenswürdig mein Fräulein und die
Ausſichten die ich habe ſind zu verlockend um nicht gern

gehen wie entſchuldige ich mich aber bei meinem

Warnum

Sie ſenden aus dem Reſtaurant eine Depeſche ab und
ſchüten irgend einen Verhindernngsgrund vor rief Frau

Doziger ſchlagſertig aWe es 3 Fief Friedrich Hopf Mein Fräulein ich
bin Jhr Ritter

Bravo rief der Alte und der Wagen hielt Man ſtieg



c

nde dieſes Mannes legte Die Geſchichte wie Vlirchowr nicht Rektor wurde wird ein bezeichnender Beitrag

bleiben zur Kenntniß der Zuſtände am Ausgange des neun
zehnten Jahrhunderts die charakteriſirt ſind durch die
mangelnde Widerſtandsfähigkeit der ſog oberen Zehntauſend

egen den Byzantinismus Ausdrücklich hat Prof Schmollerder politiſchen Thätigkeit Virchow s gedacht und zwar
rühmend gedacht Das war eine feine Satire auf diejenigen
die einſtmals den Gefeierten um ſeiner politiſchen Ueber
eugungen willen für ungeeignet hielten zur Bekleidung derRehtoratewirde Unter dieſem Geſichtswinkel betrachtet

winnt das Huldigungsfeſt eine über das rein wiſſenſchaſtliche
ntereſſe hinausgehende Bedeutung Der Kultusminiſter

wohnte dem Feſteſſen nicht bei

Parteinachrichten
Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte daß die

dentſchſoziale Reformpartei unter welchem hoch
tönenden Namen heutzutage der Antiſemitismus firmixt immer
mehr abwirthſchaftet ſo erſcheint er in einer ſoeben erſchienenen
Broſchüre Dem Abgrunde zu Hann Münden
Reinhold Werther 60 i überzeugend erbracht Der Ver
faſſer H G Erdmannsdörffer der ſelbſt lange in der

wegüng geſtanden hat liefert hier eine ſcharfe kritiſche
Helenchtung der Partei und ihre Männer ohne dabei den
objektiven Standpunkt zu verlaſſen Wir geben im nach

enden ſeine Schlußfolgerungen wieder

Das Endergebniß ſeiner Unterſuchung iſt daß die Partei
weder von den richtigen Männern noch von den richtigen
Grundſätzen geleitet wird daß ihr Antiſemitismus unfruchtbar
und hemmend ihre Mittelſtandspolitik ebenſo verfehlt und ein
ſeitig wie rückſtändig ihre Sozialpolitik aber das Gegentheil
wirklicher ſozialer Politik ift daß ihre Zuverläſſigkeit in
nationalen und ſtaatsvechtlichen Fragen keine harte Probe
beſteht und daß von Selbſtändigkeit Reife und Originaglität
bei ihr keine Rede ſein kann Fügen wir noch die niedrig
geartete unedle Agitations und Kampfesweiſe hinzu ſo ver
vollſtändigt ſich das Bild einer Partei die die Prätention
erhebt das deutſche Volk retten zu wollen Die Exiſtenz
dieſer Partei iſt nicht ein großer aber verzeihlicher weil von
gewiſſen ſittlichen Jnſtinkten getragener Jrrthum mehr ſie
iſt nach jeder Richtung hin verwirkt da ihr alle geiſtigen und
ethiſchen Jmponderabilien abhanden gekommen ſind Und ſo
iſt ſie denn auch bereits dem Zerfall anheimgegeben Mögen
auch die bevorſtehenden Wahlen es kommt darauf grund
fätzlich wenig an die Partei noch einmal begünſtigen
oder nicht ſie wird dem Schickſal nicht entgehen das ſie
verdient vor unſeren ſichtbaren Augen ſchreitet ſie dem
Abgrunde zu

Die Broſchüre wird jedenfalls noch zu vielen und weitgehenden
Erörterungen führen

Jm 2 berliner Reichstagswahlkreiſe in dem
früher Virchow kandidirt hat war auf Grund einer Vor
beſprechung lokaler Führer u a der Verſuch gemacht worden
eine im kommunalen Leben Berlins hervorragend thätige
Perſönlichkeit ſür eine Kandidatur zu gewinnen Der betr
Stadtrath hat jedoch die ihm angetragene Kandidatur nicht an
genommen Jm 3 berliner Reichstagewahlkreiſe gilt zur Zeit
nur uoch der Stadtverordnete Roſenow als der allein in
Betracht kommende Kandidat

Jm Wahlkreis Homburg Kuſel ſcheinen dem Bund der
Landwirthe die Trauben zu ſauer zu ſein Wie der bündleriſche
Nenſtädter Cour mittheilt ſoll am 2 Januar in Kaiſers
autern eine zweite Vertrauensmänner Verſammlung des Bundes
ſtattſinden in der nochmals über die Kandidatenfrage berathen
werden ſoll Allem Anſchein nach tritt der Agrarier Lucke von
der Kandidakur zurück und an ſeiner Stelle wird ſeitens der
nationalliberalen und bündleriſchen Partei ein Kompromiß
Kandidat aufgeſtellt Natürlich bedingte das daß dann auch der
nationalliberale Herr v Fiſcher von der Kandidatur zurück
träte Das Centrum hat den Landtagsabg Dr Jäger Ver
leger der Pfälzer Ztg, als Kandidaten aufgeſtellt

Jm Reichstagswahlkreis Hildesheim will das Centrum
wie verlautet nicht wieder ſür den bisherigen welfiſchen Ver
treter Frhrn v Hodenberg ſtimmen ſondern einen eigenen
Kandidaten in der Perſon des Bankiers Piſtorius in Hildes
heim auf den Schild erheben Frhr v Hodenberg der 1893
ſeine Wahl nur der Hilfe des Centrums zu verdanken hatte
ſieht infolgedeſſen ſein Mandat gefährdet

Mühlhanfen Thür 30 Dez Ueber die Bedentung der
kommenden Reichstagswahlen ſprach geſtern abend in einer vom
Vorſtande des Freiſinnigen Wahlvereins einbernfenen
gut beſuchten Verſammlung in der auch Anhänger anderer

ans und hatte bald den Ort des Stelldicheins erreicht
Wahrhaſtig, dachte Herr Friedrich als ſich ſeine kleineDame in der Garderobe aus den Hüllen ſchälte IJch habe

ausgeſprochen Glück Sie iſt noch viel reizender als ſie mir
in dem ſchlecht beleuchteten Wagen erſchien Da denke ich
einen recht langweiligen Abend zu verbringen und der Himmel
verſetzt mich plötzlich in einen angenehmen Kreis an die Seite
eines jungen Mädchens das gar nicht zimperlich ſcheint und
einem mit den Aenglein vielverheißend zuzuglänzen weiß Bei
Gott ich darf nicht klagen

Fräulein Emilie zerzupfte ſich ein wenig die Stirnlöckchen
vor dem Spiegel und nahm dann den Arm ihres Ritters

So, ſagte ſie Kommen Sie nun in den Sgal Wir
u uns ein 33 W ans

Sern, erwiderte Herr Friedrich vorher aber muß idoch meine Depeſche abſenden ß i
Richtig Das müſſen Sie gleich beſorgen
Welchen Verhinderungsgrund ſchütze ich aber vor In der

Shylreſteruacht iſt jeder verdächtig Krankheit Einen ver
ßauchten Fuß Ein junger Menſch wie ich wird in der
c lnatt krank und re ſich nie den Fuß

müßte überhanpt ein zwingender Grund ſeinen Eile ß SegenAch macht ſich ja leicht Telegraphiren Sie einfach Sie hätten ſich verlobt maph Se e
Verlobt
Nun ja was iſt dabei
Und wenn mich mein Chef morgen um den Namen meiner

Braut fragt
So uennen Sie irgend einen erfundenen Namen Nach

rierzehn Tagen n Sie ihm dann Sie hätten das Ber
Ebniß wieder gelöſt Giebt es elwas Einfacheres

Sie haben recht ſo geht s Wir Männer ſind in n
wirklich recht unbeholfen Die Damen aber i

eine gute Ausrede in Bereitſchaft Und die Ver
bobung n ein guter Anlaß eine ltserhöhung zu ver

glaube, erwiderte das junge Mädchen lachend Dochmen Sie ich diktire hre bie der un
Sie diktirte ihm die Depeſche die er durch einen Boten nach

dem nächſten Telegraphenamt ſandte Dann ſetzten ſich die
beiden zwiſchen lauter junge die mit ſelbſt zu

hatten an das Ende der e Schon hatte die ga
undllſchaft Platz genommen Kellner erſchienen mit

Proſit ſagte ſie

artelen vertreken waren der für die kommenden Wahlen gufJ Whle freiſinnige Kandidat Real Gymnaſial Oberlehrer
g Eickhoff Remſcheid in längerem beifällig aufgenommenen
Vorkrage in dem er ſich über alle in Betracht kommenden
Tagesfragen verbreitete An den Vortrag ſchloß ſich eine Diskuſſion in der auf eine Anfrage des Pfarrers Gleitzel Herr
Eickhoff erklärte daß er entſchieden für Aufhebung des Aus
nahmegeſetzes gegen die Jeſuiten ſei

Schule und Kirche
Für die von der Staatsregierung beſchloſſene neue Tech

niſche Hochſchule ſtand die Wahl des Platzes zwiſchen
Kiel und Danzig Daß als Sitz der neuen Techniſchen
Hochſchule nur eine Seeſtadt mit ſtarkem Schiffban in Frage
kommen kann wird ernſtlich nicht beſtritten werden können
weil bei den beſtehenden Hochſchulen der heute ſo wichtige
Schiffbau ohne jede Berührung mit der Praxis gelehrt werden
muß Dazu ſchreibt man anſcheinend offiziös

Fallen für die Wahl von Kiel die Berührung mit der
Univerſität und der Marine Akademie ſowie die großen ſtagt
lichen und privaten Werften ins Gewicht ſo kommt für
Danzig in Betracht daß dort die Kaiſerliche Werſt und die
Schichau ſche Schiſfsbauanſtalt genau ſo wie in Kiel den
Zuſammenhang der Theorie mit der Praxis gewährleiſten
Danzig aber bietet den Vortheil daß die Studirenden an dem
gefährlichſten Strom Deutſchlands der Weichſel ſich mit den
wichtigſten der Hydrotechnik geſtellten Aufgaben be
kannt machen können Endlich ſteht die geringe Entwickelung
der Jnduſtrie im Oſten zum Theil im urſächlichen
Zuſammenhange mit dem Umſtande daß den Landeskindern die
techniſche Durchbildung beſonders mangels einer eigenen Tech
niſchen Hochſchule erheblich erſchwert worden iſt Wie der
Kaiſer jüngſt ſelbſt geäußert bedürfen die Oſtprovinzen be
ſonderer Fürſorge und beſonderer Aufmerkſamkeit ſeitens des
Staates Auch ſteht zu hoſfen daß die Errichtung einer
Techniſchen Hochſchule in Danzig den Anſtoß zu einer kräf
tigen induſtriellen Entwickelung der Oſtprovinzen geben wird
Es iſt daher ſehr wahrſcheinlich daß ſich das Staats
miniſterium für Danzig als Sitz der neuen Techniſchen
Hochſchule entſcheiden werde

Der kürzlich erſchienene Jahrgang des Statiſtiſchen Jahrbuchs
ſür das höhere Schulweſen weiſt wiederum einen ſtarken Rück
gang der Vorſchulen auf Jn Weſtfalen iſt die letzte
Vorſchule in der Provinz am Gymnaſium zu Höxter einge
gangen Auch bei den Gymnaſien in Heſſen Naſſau ſind keine
Vorſchulen vorhanden mit Ausnahme eines Gymnaſiums in
Frankſürt a M Jn einer Reihe von Städten ſind die Vor
ſchulen gegenwärtig ſo ſchwach beſucht daß ihr Eingehen bal
digſt zu erwarten und zu wünſchen iſt Es haben zum Beiſpiel
die Vorſchulen in Bartenſtein 11 in Wehlau 10 in Marien
burg 9 in Preuß Stargardt 12 in Pyritz 14 in Treptow a R
3 Klaſſen 13 in Strehlen 8 in Striegau 2 Klaſſen 15 in
Reichenbach i Schl 3 Klaſſen 28 und in Trier 3 Klaſſen
10 Schüler Die genannken Vorſchulen werden ſämmtlich vom
Staate unterhallen Man verſteht nicht recht daß die Staats
kaſſe für ſolche Zwergſchulen die nöthigen Mittel hat anderer
ſeits aber nicht in der Lage iſt die Volksſchulklaſſen mit 150
und mehr Kindern zu beſeitigen Die bekannte Verfügung des
Kultusminiſters daß Vorſchulen die ſich nicht ſelbſt unterhalten
alſo Zuſchüſſe erfordern aufzuheben ſind wird offenbar in der
Praxis nicht ſehr ernſt genommen So lange eben noch Hun
derttanſende von Kindern in überfüllten Klaſſen ſitzen ſind der
artige Luxusſchulen wie das B mit vollem Recht hervor
hebt eine bitter einpfundene ſoziale Ungerechtigkeit

Die von dem Vetersburger ElektrotechniſchenJnuſtitut nach Berlin entfandte Exkurſion unter Leitung des
Verlreters des Vorſtandes des Elektrotechniſchen Jnſtituts
Rahwing traf geſtern vormittag in Berlin ein wurde auf
dem Bahnhofe von Karl v Siemens empfangen und machte
ſpäter dem rufſiſchen Botſchafter eine Aufwartung der die
Herren äußerſt herzlich eipfing Geſtern wurden die berliner
Siemens fchen Werke beſichtigt heute wird die Beſichtigung der
charlottenburger Sienmens ſchen Werke folgen Die Dauer des
Aufenthaltes iſt auf zehn Tage berechnet

Ju Berlin tagte am Mittwoch eine von etwa 1000 Per
ſonen beſuchte Verſammlung von Landlehrern aus der
Provinz Brandenburg die ſich mit der Ausführung des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes beſchäftigte und nach lebhafter
Disknuſſion für eine Gleichſtellung des Gründgehalts für Stadt
und Landlehrer in der Provinz erklärte Jn dieſer Ver
ſammlung wurden mit der Bitte ſie als Geheimniß zu be
handeln auch allerlei merkwürdige Mittheilungen aus dem

ſchwerbeladenen Schüſſelin Das Mahl war ansgezeichnet und
je öfter dein jungen Manne ſein Kelchglas voll gegoſſen wurde
deſto anmuthiger fand er ſeine Nachbarin Sie waren von
allem Anfange an ganz vertraut miteinander und plauderten
wie alte Bekannke Rings herum lachte und toagſtirte togſtirte
und lachte man

Nun wie finden Sie die Geſellſchaſt in die wir Sie ge
bracht fragte das junge Mädchen

Entzückend einfach entzückend
Aber Sie ſehen ſich ja gar nicht um Sie reden ja mit

niemandem

Jch befaſſe mich nur mit Jhnen darum gefällt mir eben
alles ſo ſehr
Das Mahl war beinahe zu Ende Es ſchlug 12 Uhr Anſ

ein Zeichen des Gaſtwirths wurde nach altem Shlveſterbrauche
der Saal verfinſtert ein Effekt der immer wirkt Lachen
und manierliches Schreien der Damen hervorruft

Als es nach einer Minnte wieder hell wurde und die elek
triſchen Lampen im früheren Sinn erſtrahlten war Fränlein
Emilie ganz roth Es fiel zum Slück nicht anf denn auch
die r der auderen jungen Damen hatte im Dunkeln
ſolche Wandlung durchgemacht

Was denken Sie Fräulein Emilie ſagte Herr Friedrich
z ſeiner Nachbarin die ganz ſtill geworden war und mit ge
enkten Augen an ſeiner Seite ſaß Soll ich meinem Chef nicht
Jhren Namen als den meiner Braut nennen

Darauf fommen Sie erſt jetzt ſagte das junge Mädchen
lächelnd Glauben Sie ich hätte mich von einem anderen
als meinem künftigen Bräutigam küſſen iaſſen Jch wußte es
ſchon im Omnibus vaß Sie das ſein werden

Hoch Hoch Hoch das neue Jahr rief es am Tiſche
durcheinander während ſich zum erſten male zwei Hegide unter
der Tiſchdecke zu einem zärtlichen icke fanden

Auch wir müſſen auf das neue Jahr anſtoßen das ſo ſchön
beginnt, ſagte der junge Mann Die ſchlanken Kelche ſtießen
an einander und die beiden blickten ſich tief ins Auge

Uund daß alles erfülle meine ſüße
Emilie fügte er hinzu Jn der Shlveſternacht gehendoch ſeltſapie Geiſter um Freilich auf der Soiree meines
Ehefs hätte mir dergleichen nicht paſſiren können Daffir war
er aber der erſte der um meine Verlobung gewußt hat So

h

Verſammlung offiziell zu betheiligen

Kultusminlſterium gemacht Der betr Herr der als Be
auſtragter einer Lehrerorganiſation im Kultusminiſterinm zu
thun gehabt hat theilte nämlich mit daß man dort den Ver
tretern der Lehrerorganiſation abgerathen habe ſich an der

Sie würden dadurch für
etwaige Ausſchreitungen der Verſammlung eine Verantwortung
übernehmen und dadurch möglicherweiſe den Beſtand der Lehrer
vereine geſährden Es ſei ihnen weiter eröffnet worden daß es
zwecklos ſei gegen diejenigen Gehalisfeſtſetzungen die ſchon be
ſtätigt ſeien etiwas zu unternehmen Selbſt durch ein gericht
liches Verfahren ſei hiergegen nichts mehr zu machen Es ſei
anerkannt worden daß die Gehaltsfeſtſetzungen nicht überall
gerecht ſeien es ſeien aber gerade rn jebt vom Kultus
miniſterium aus verfügbare Fonds Mittel bereit geſtellt
worden um dieſe Ungerechtigkeiten durch Unterſtützungen aus
zugleichen Der Redner rieth übrigens den Kollegen möglichſte
Ruhe an weil ſonſt der Ausfall des Reliktengeſetzes das
ſich zur Zeit in Arbeit befinde für die Lehrer ungünſlig be
einflußt werden könnte

Von einem Stückchen ultramontaner Jntoleranuzberichtet man aus Weſtfalen Die in Brilon beſtehende evan
geliſche Diaſpora Gemeinde beſitzt keine eigene Kirche und war
deshalb darauf angewieſen den Gottesdienſt in einem poſſenden
Wirthshausſagle abzuhalten Wie nun dem Jſerlohner Kreisanz
von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird hat der dortige Dechant
Tripper früher Vikar bei der katholiſchen Gemeinde in
Jſerlohn die briloner Saalbeſitzer unter Androhung der Ex
kommunikation erſucht ihre Räume für den evangeliſchen
Gottesdienſt nicht herzugeben Da dieſem Erſuchen auch Folge
gegeben worden iſt hat der evangeliſche Warrer Brünninghaus
ein geborener Jſerlohner ſich veranlaßt geſehen ſich an die
Eiſenbahnverwaltung in Kaſſel zu wenden welche dann den
briloner Wartefaal I und II Klaſſe zur Abhaltung des
evangeliſchen Gottesdienſtes für Sonntag vormittag bereitwilligſt
zur Verfügung ſtellte

Kolonialangelegenheiten
Zum Streite zwiſchen den Siedelungsgeſellſchaften n

Deutkſch Südweſtafrika und dem Major Leutwein
führt jetzt die Natl Korr noch folgendes aus

Jſt man der Ueberzeugung daß die private Siedelung für
die Entwickelung des Schutzgebietes jetzt ein Hinderniß iſt
und daß das nationale Jntereſſe für die Kolonien eine wirk
liche und ſo große Macht geworden um die Siedelung von
Reichswegen in Angriff zu nehmen die Geſellſchaften ſind
gern bereit den Platz zu räumen und ſogar daſür der
öffentlichen Meinung gegenüber und im Reichstag die Wege
zu ebnen Sie verlangen weiter nichts als Klarheit was nun
geſchehen ſoll Private Siedelung in einer Kolonie von der die
Verwaltung dieſer Kolonie nichts hält iſt doch ein Unding
Das iſt die Anſicht der Geſellſchaften und ſie ziehen dabei in
keiner Weiſe die Zweckmäßigkeit der Siedelungsabſichten der
Landeshanptmannſchaft in Zweifel Sie verlangen nicht mehr
und nicht minder als was ihr Recht und ihre Pflicht iſt wo
ſie über die Berwendung privater Gelder Rechenſchaſt ab
zulegen haben Gern werden ſie gegen Erſtattung ihrer Auf
wendungen alles der Regierung überlaſſen wenn dieſe glaubt
vom Reichstag die Mittel zu erhalten die ſie für eine ſtaat
liche Siedelungspolitik braucht dagegen wollen ſie ſeitens
der Lokalbehörde warm gefördert werden wenn ſie wirkſan
bleiben ſollen

Volkswirthſchaftliches

Jn Neuſtadt a d Hardt beſürwortete geſtern eine Ver
ſammlung von 300 Weinbauern und Weinhändlern einſtimmig
die reichsgeſehliche Regelung der Kunſtweinfrage
unter Ablehnung der vom Bund der Landwirthe vorgeſchlagenen

des Verbots oder der Verkehrskontrolle der Roh
materialten

Heer und Marine
Zu unſerer Notiz in Nr 606 betr das Panzerſchiſf

Württemberg ſchreibt man uns berichtigend Von den
Schiffen der Sachſenklaſſe iſt vorläufig erſt die Baden ſo um
gebaut wie angegeben dieſelbe iſt jetzt Flaggſchiff der zweiten
Diviſion die Bayern befindet ſich noch im Bau und wird
demnächſt fertiggeſtellt während mit dem Umbaun der Würktem
berg nach jetzt mehr als 18 jähriger Dienſtzeit demnächſt erſt
begonnen werden wird

Das in unmittelbarer Nähe der Kalſerlichen Werſt in Kiel
gelegene neu erbaute Etabliſſement Wilhelminenhöhe iſt für
350,000 Mark an den Marinefiskus verkanſt worden Auf dem
Terrain ſoll das zweite der beiden großen Trockendocks
erbaut werden
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Ausland
OeſterreichUngarn

Der in Eger unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Gſchier
abgehaltene Akademikertag war nicht wie der offiziöſe
Draht geſtern meldete nur von 350 ſondern von 1500 Theil
nehmern beſucht und nahm einen glänzenden würdigen Ver
lauf Jn der erſten Reſolntion würde volle Gewährleiſtung
des ſtaatlichen Schutzes der Dentſchen in Prag gefordert Nur
unter dieſer Bedingung ſei die dentſche Hochſchule in Prag
aufrecht zu erhalten die deutſchen Hochſchnlen in Böhmen
ſeien unter allen Umſtänden kräftiger zu ſtützen Die zweite
Reſolution verlangt Einſetzung eines ſtändigen Ausſchuſſes zur
Ueberwachung der Hochſchulenfrage Jn einer weiter be
arVragten Reſolution wurde gefordert daß tſchechiſche Minder
heiten in dentſchen Städten als Geiſeln für deutſche Ab
geordnete Sludenten und Profeſſoren in Prag betrachtet
werden ſollten Die beiden erſteren Reſolutionen wurden ein
ſtimmig angenommen dagegen ließ über die letzte der Re
gierungskommiſſar eine Abſtimmung nicht zu Mit der Ab
ſingung der Wacht am Rhein wurde die Verſammlung ge
ſchloſſen Die Stadt trug reichen Flaggenſchmuck

Das Mitglied des Herrenhauſes Prof emerit v Hoefler
iſt geſtorben

Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich Eſte traf
am Donnerstag in Meran ein

Schlveiz
Der von der Direktion der Jurg Simplon Eiſenbahn und den

Vertretern des Konſortiums der Kantonalbanken unterzeichnete
deſinitive Vertrag über die Kapitalbeſchaffung für den Simplon
Durchſt ich wurde dem ren eingereicht und wird in
der Aprilſeſſion der Bundesverſammlung unterbreitet werden

Dänemark s
Das Auswärtige Amt beſtreitet entſchieden die Richtigkelt derWaſhingtoner Mednng daß Unterhandlungen e des

Verkanfes der däniſchen Antillen eingeleitef worden
ſelen und es verhält ſich auch gegenüber den diesbezüglichen
amerikaniſchen Beſtrebungen durchaus ſkeptiſch

Nuſtland
Die Ruſ ift zirung in Finland von der man erwarleke

daß ſie unker der Regierung des gegenwärtigen Zaren ihr Ende
erreichen werde nimmt bisher gleichwohl ihren ungeſtörten
Fortgang Allerdings geht man im re um rückſichts
voller vor als in Polen und Livland gber gllälig wird guch



dort Schritt für Schritt an Boden gewonnen Jetzt hatſen der Volksanfklärung ſir noch ſenden h
Volksſchullehrer in Finland die Forderung zu ſtellen daß
e das Ruſſiſche beherrſchen Zu dieſem Zweck hat man

erienkurſe eingerichtet an denen die Volksſchullehrer theil
nehmen müſſen um anf dieſe Weiſe die nöthigen Kenntniſſe
im Ruſſiſchen zu erwerben Hat man ſolches dann einiger
maßen erreicht ſo wird jedenfalls ein großer Theil des Unter
richts in den finländiſchen Volksſchulen in ruſſiſcher Sprache
ertheilt werden müſſen Dieſe Verfügungen werden einſtweilen
unter genauer Beobachtung der verfaſſungsmäßigen Vorſchriften
erlaſſen aber wie lange Jn Finland erwartet der größte
Theil der Bevölkerung ſehr wenig Gntes ron dem ruſſiſchen
Sprachnnterricht für die Volksſchullehrer

Tas ſeit geraumer Zeit in Vorbereitung begriffene neue
xuſſiſche Zollſtalnt das die möglichſte Vereinfachung der
Zollab fertigung und der Förmlichkeiten beim Paſſireu der
Grenze für die Waaren des Jmportes und Exportes anſtrebt
iſt wie verlautet jetzt im Entwurfe fertig ausgearbeitet und
oll im Januar den betheiligten Reſſorts zur Begutachtung
berſandt werden Die Zollförmlichkeiten werden durch das

neue Statut ſoweit vereinfacht daß in den allermeiſten Fällen
die Jmporteure ſowohl als die Exporteure auf die koſtſpielige
Vermittelung der Expeditions Comptoire werden verzichten
können

Dürkei
Jn diplomatiſchen Kreiſen Konſtantinopels herrſcht dieMeinung die Pforte müſſe mit der Regelnng der B rats

zugleich das der rumäniſchen Regierung wiederholt
egebene Verſprechen bezüglich der Einſetzung eines ſelbſt

ſtändigen Metropoliten für die in der Türkei lebenden Rumänen
einlöſen

Nordamerika
Präſident Mac Kinley hat die Bill über das Verbot des
obbenfanges auf offenem Meere im nördlichen Stillen

Ocean ſeitens amerikaniſcher Bürger unterzeichnet Nicht einmal
die Felle ſolcher auf offenem Meere getödteter Robben dürfen
in den Vereinigten Staaten eingeführt werden

Afrika
Gleich El Faſcher iſt nun auch das flußabwärts am Albara

gelegene Oſobri von dem engliſch ägyptiſchen Kaſſala
corps erobert worden Sechs Tage lang hatte ſich die kleine
Derwiſchabtheilung welche die Beſatzung von Oſobri bildete
mit einer Tapferkeit vertheidigt die ſelbſt der geſtern von uns
mitgetheilte engliſche Bericht als heldenhaft bezeichnet am
Mittwoch iſt das Fort von den ägyptiſchen Askaris unter dem
Häuptling Archda genommen worden Ob die Beſatzung der es
an Trinkwaſſer fehlte kopitulirt oder den Tod gefunden hat
darüber wird nichts gemeldet wahrſcheinlicher iſt daß ſie von
den Siegern niedergemacht worden iſt Durch die Wegnahme
von El Faſcher und Oſobri iſt den Mahdiſten das ganze

e gebtet entriſſen Omdurman nun auch von Oſten her
edroht

Das Reuter ſche Buregu erfährt daß etwa 12 bis 20 engliſche
Oſſiziere in kurzem nach Aegypten abgehen was jedoch weder
die Bildung einer beſonderen Truppe in Aegypten noch die Ab
ſicht das Datum des Vormarſches gegen den Khalifen näher zu
rücken involvire

Aſien
Ueber die Lage in Atjeh wird aus Amſterdam geſchrieben

Ein Dienstag abend von dem Nienwe Rotterdamſche Courgut
veröffentlichter Drahtbericht aus Batavia meldet daß 800 Mann
von Selimun und Jndrapuri den am weiteſten vorgeſchobenen
holländiſchen Poſten am 25 Dezember nach Reung Reung
marſchirt ſeien wo die Banden von Panglima Polim einen
verzweifelten Widerſtand geboten haben Sie wurden mit
großen Verluſten zurückgetrieben während holländiſcherſeits
keine gemeldet werden Dieſer Bericht iſt inſofern von großer
Bedeutung als aus ihm ohne allen Zweifel hervorgeht daß
die niederländiſche Heeresleitung jetzt zu einem entſcheidenden
vielleicht den ganzen langen Feldzug beendigenden Schlag aus
geholt hat

Der 13 indiſche National Kongreß wurde am
27 Dezember in Autraoti eröffnet Es hatten ſich mehrere
Hundert Abgeordnete von verſchiedenen Theilen Jndiens ein
efunden ſie Furcht vor der Peſt hat viele am Beſuche des
ongreſſes gehindert Der Advokat Khaparde bemerkte in ſeiner

Eröfſnungsrede die britiſche Regierung hege noch immer auf
Grund unzuverläſſiger Kunde Mißtrauen gegen die Treue des
indiſchen Volkes Wie die indiſche Regierung die Hungersnoth
bekämpft habe verdiene alle Anerkennung Darauf wurde
Sankaran Nayar lange Jahre Mitglied des geſetzgebenden
Rathes von Madras zum Präſidenten des Kongreſſes gewählt
Auch er bedauerte den gegen das indiſche Volk noch immer ob
wallenden Argwohn der britiſchen Regierung Der Kongreß ſei
tief loyal Die gebildeten indiſchen Klaſſen würden heutigen
Tages in engliſchen Schulen erzogen und ſaugten engliſche
Denkungsweiſe ein Jndien habe gewaltige Fortſchritte unter
britiſcher Herrſchaft gemacht Die Verhaftung der indiſchen
Redactenre könne er nicht billigen Vorſätzlich hätten ſie gewiß
keinen Auſruhr gepredigt Gebildete Jndier ſollten nunmehr
dieſelben Rechte wie andere britiſche Unterthanen beſitzen Es
fromme nicht daß ein Recht für britiſche Unterthanen und ein

anderes für IndierW Auf ſoziale Reformen ſei das

Provinzialnachrichten
Merſeburg 30 Dez Unſerem ſcheidenden Re

gierungspräſidenten Grafen zu Stolberg Wer
nigerode wurde geſtern im Namen der Bürgerſchaft vom
Herrn Oberbürgermeiſter Reinefarth folgende mit gegene t fchriften bedeckte künſtleriſch ausgeführte Dentabreſſe

überreicht
Hochgeborener Herr Graf

Hochverehrter Herr Oberpräſident
Ew Excellenz ſcheiden in den nächſten Tagen aus Jhrem

hieſigen Wirkungskreiſe um eines der höchſten Staatsämter
zu übernehmen in das die Gnade Sr Majeſtät des Kaiſers
und Königs Sie berufen Nur wenige Jahre war es den
Bewohnern unſeres Regierungsbezirkes vergönnt Sie an die
Spitze deſſelben geſtellt zu ſehen aber dieſe kurz bemeſſene
Zeit reichte hin ſie durch die verdienſtvolle Verwaltung Ew
Excellenz als beſonders bevorzugt erkennen zu lernen Die
ſtrenge Unparteilichkeit und das unveränderliche Wohlwollen
mit denen Sie ſich der Pflege aller berechtigten Jntereſſen
ohne Unterſchied widmeten haben Jhnen die Herzen im aus
gedehnteſten Maße zugewandt und das Gefühl der tiefſten
Verpflichtung gegen Ew Excellenz feſt und dauernd begründet

Um ſo ſchmerzlicher muß Jhr Scheiden im ganzen Re
gierungsbezirke empfunden werden am ſchmerzlichſten aber
gewiß von uns Bürgern Merſeburgs die wir perſönliche
Zeugen Jhrer umſichtigen und hocherſprießlichen Thätigkeit
waren die wir gar vielfach Jhre unſchätzbare Zuneigung für
unſere Stadt zu erfahren hatten und die wir bei verſchiedenen
Gelegenheiten uns der edlen ungeſuchten Liebenswürdigkeit
Ew Excellenz und Jhrer durchlauchtigen Frau Gemahlin er
freuen durften Darum können wir Sie nicht ziehen laſſen
ohne unſerem aufrichtigen Bedauern über Jhr Scheiden Aus
druck zu leihen und damit die Verſicherung der wärmſten
Dankbarkeit und der herzlichſten Verehrung zu verbinden
welche uns alle für Sie erfüllen Möchten Sie ſich der hier
verlebten Jahre noch lange und gern erinnern wir werden
Ew Excellenz ſtets in trenem Gedächtniß behalten

Genehmigen Sie hochverehrter Herr Oberpräſident daß
wir uns nennen

Ew Excellenz
dankbar ergebene

Bürger der Stadt Merſeburg

g Poferng 30 Dez Einweihung der Kirche Unſer
Kirchſpiel beging hente eine wichtige Feier Vor Jahresfriſt
wurde der Bau einer neuen Kirche auf dem Grund und Boden
des alten Gotteshauſes das 412 Jahre hindurch manchem
Sturm Trotz geboten hat in Angriff genommen und bereits
am 1 Nov waren die Arbeiten beendet Die Herren Regie
rungsbauräthe Schulz Weißenfels und Horn Merſeburg hatten
die Ausführung dem Bauunternehmer Fiſcher aus Nellſchütz
übertragen Die im frühgothiſchen Stile gehaltene Kirche wurde
nach dem üblichen Ceremoniell heute vormittag feierlichſt durch
den Generalſnperintendent D Textor aus Magdeburg geweiht
Der Ortsgeiſtliche Pfarrer Kieſerling hielt die Feſtpredigt Ein
Feſtmahl vereinte ſodann die Feſtgäſte im hieſigen Gaſthoſe

mg Stolberg a/S 30 Dez Aufführung Am dritten
Weihnachtsfeiertage fand im Gaſthauſe auf dem Auerberg eine
Aufführung des Weihnachtsfeſtſpieles Waldhüters Weihnacht
von Hermann Anders Krüger durch Schulkinder aus Schwenda
ſtatt Herr Hoflieferant Maigatter hatte ſeinen prachtvoll
dekorirten Saal zu dieſem Zwecke hergegeben
Zuhörerſchaft wurde durch die gelungene Aufführung des unter
Herrn Kantor Tiebel s Leitung gut elngeübten ſinnigen Stückes
8 an rechte Weihnachtsſtimmung verfeht und zollte lebhaften

eifall

Quedlinburg 29 Dez Sein 50jähriges Schützen
jubiläum feierte hier der Vrennereibeſitzer Klewitz Namens
der Schützen Korporation beglückwünſchte der Vorſtand den
Jubilar und überreichte ihm einen prächtigen Pokal mit paſſender
Jnſchrift Aus Anlaß dieſes ſeltenen Jubiläums veranſtaltet die
Schützengeſellſchaft am nächſten Montag ein Feſtſchießen

Halberſtadt 30 Dez Das Schachſpiel als Fort
ſetzung der Schulprüfung wird in dem nahen Dorfe
Stktröbeck betrieben Dort wie auch in dem Dorfe Drübeck
peg nämlich jeder Stand und jedes Alter in den Mußeſtunden

ieſes bildenden Spieles Das Schachbrett mit ſeinen Figuren
exſetzt dort das Karten Kegel Billard und Würfelſpiel Iſt
die öffentliche Schulprüfung zu Ende ſo ſchließt ſich eine
Prüfung im Schachſpiel an die von den Gemeindevertretern ge
leitet wird Je zwei und zwei Sieger werden von neuem als
Sieger gepaart bis man die beſten Spieler unter den Schülern
Mädchen ſowohl als Knaben ermittelt hat die dann mit einem
Preiſe bedacht werden Jn Ströbeck werden auch ein Thurm
und eiſerne Ketten von hiſtoriſcher Bedeutung gezeigt Die
Sage berichtet darüber folgendes Ein Biſchof von Halberſtadt
habe einſt einen Wendenfürſten gefangen genommen ihn in den
oben genannten Thurm geſperrt und mit den erwähnten Ketten
gefeſſelt
die

und rFiguren verfertigte

Umfang betrieben wird

Die zahlreiche

Als dem Wendenfürſten in der Gefangenſchaft aber
Zeit zu lang ward ließ er ſich von den Bauern ein Brett

olzſtäbe bringen worans er ein Schachbrett nebſt
Darauf lehrte er den Banern das Schach

ſpiel das in dem Dorfe bis zum hentigen Tage in ſo großem

Chauſſee Stendal

e r Paproth ans Wahrburg einen
fand

Herannahen

daß von der anderen Seite
Schuellzug heranbranſte
wurde er vom Zuge niedergeworfen und zermalmt
fetzte Körper wurde auf Röxer Flur in der nächſten Bahn

de untergebracht bis zur behördlichen Feſtſtellung des
nfalls

benachbarten Aga wurde vor etwa zwei Wochen

M Mühlhanfen 30 Dez Zu unbeſoldeten Stadt
räthen wurden in der heutigen Stadtverordnetenſitzung Vor
ſteher Kurtze und Stadtverordneter Haſenbein gewäßhlt
ich haben indeſſen die Wahl auf das beſtimmteſte ab
gelehnt

Torgan 30 Dez Nachfolger Girth s Vonder Elbe Geplatzt Jn der hentigen nichtöffentlichen
Stadtverordnetenſitzung wurde Herr beſoldeter Stadtrath
Treinert ans Königshütte mit 15 von 22 Stimmen gewählt
6 Stimmen erhielt Herr Stadtrath Rudolph ans Kolberg und
3 Stimmen waren auf Herrn Polizeifenator Stadthagen von
hier gefallen Seit heute iſt bedeutender Eisgang auf der
Elbe infolgedeſſen hat die Schifffahrt faſt ganz aufgehört
Viele Fahrzeuge haben einſtweilen den hieſigen Hafen aufſuchen
müſſen Da die Elbe jetzt wieder recht niedrigen Waſſerſtand
hat ſo arbeitet man an dem Ausbrechen des Felſens unter der
Elbbrücke mit fieberhafter Thätigkeit Es ſind jetzt gegen
100 Arbeiter beſchäftigt und da der Felſen hier beſſer und
leichter angegriffen werden kann ſo gehen die Arbeiten flott
von ſtatten Jn der Wohnſtube explodirke geſtern beim Kauf
mann Adalbert Grubitzſch aus eigenthümlicher Veranlaſſung der
Ofen Herr Gr hatte getrocknete Mandelſchalen in den Ofen
geworſen und als dieſe nun in Brand geriethen entwickelten
ſie ſo viel Dampf daß der Ofen auseinander platzte Der ent
ſtehende Brand wurde raſch gelöſcht

Eilenburg 30 Dez Ein Weltwanderer Guſtav
Kögel der reiſeluſtige Sattlergeſelle aus dem nahen Dorfe
Preſſel iſt jetzt wieder in ſeiner Heimath angelangt Be
kanntlich war er im vorigen Jahre eine Wette eingegangen von
den weſtlichen Geſtaden Amerikas aus die Erde in 2 Jahren zu
Fuß zu umwandern ſo weit dies möglich wäre Er mußte aber
ſein Vorhaben aufgeben da ihm die Reiſe durch Südſibirien
verweigert ward Wie es ſcheint rüſtet er ſich wieder zu einem
größeren Ansfluge Seine Reiſeerlebniſſe und die Eindrücke die
ihm in Amerika Europa und Aſien geworden ſucht er jetzt dem
Publikum mitzutheilen So hielt er am 1 Feiertag einen zwei
ſtündigen Vortrag in Preſſel heute abend ſpricht er in Düben
Seine Vortragsweiſe ſoll anſprechend und anſchaulich ſein

Aken 29 Dez Die hieſige Schifferſchule wurde
geſtern eröffnet Bis jetzt haben ſich 21 junge Leute angemeldet
die in zwei Abtheilungen unterrichtet werden Die Unterrichts
fächer ſind Dentſch Rechnen Geſetzeskunde Geographie
Schiffsbaukunde und praktiſcher Schiffsdienſt

Steundal 30 Dez Vom Zuge zermalmt Auf dem
Bahnhofe unweit der Stelle an der die Ueberführung der

Jnſel zwiſchen Wahrburg und Röxe gebaut8 heute vormittag ein Unglücksfall wobei
ap jähen Tod

P war dabei beſchäftigt Bohlen über die Uchte zu legen
als er durch das Hornſignal des Streckenwärters auf das

eines Zuges aufmerkſam gemacht wurde Der
Gefährdete der den von der Richtung Hannover her kommenden
Schnellzug bemerkte wich dieſem aus beachtete dabei aber nicht

te der nach Hannover abfahrende
Ehe P zur Seite ſpringen konnte

Der zer

wird ereignete ſi

ms Greiz 30 Dez Zur Erweiterung des Güter
bahnhofs hat die Sächſiſche Staatsbahn das hieſige Schützen
haus nebſt anliegendem Terrain für 800,000 M gekauft

räber Jmr as Veſſerſſche
Gut verkauft Dabei erſtand ein gewiſſer Schlebe eine gut
Kommode in der er ein altes Schriftſtück von einem Ver
wandten Befſer s herrührend entdeckte Jn dieſem Schrifſtſtück
war angegeben daß in einem beſtimmten Grundſtück ein Schatz
zu heben ſei Man grub nach und fand am Dienstag ein Gefäß
mit einer ganzen Menge Münzen aus dieſem und dem vorigen

Der Werth des Schatzes wird auf etwa 2000 M
geſchätzt

Weimar 30 Dez Der berüchtigte Einbrecher
Maurer Hahn aus Gera, der am 4 November ans dem
Zuchthaus in Münſter in Weſſfalen ausbrach iſt am 2 Weih
nachtsſeiertage hier auf dem Lande eingefangen Hahn hat
während der kurzen Freiheitspauſe ſchon wieder einige 20 Ein
bruchsdiebſtähle zumeiſt in Thüringen verübt Er hat zur
Zeit noch 8 Jahre Zuchthanus zu verbüßen

8 Leipzig 30 Dez Lärmſcenen Schwarze Miether
Bei der Ausgabe der kleineren Gewinne der Aunsſtellungs
lotterie entwickeln ſich infolge des rieſigen Andranges turbulente
Scenen ſo daß es beſſer iſt man verzögert die Abholung bis
der Sturm ſich gelegt hat Wegen kleiner Gewinne aber
mache man ja keine Reiſe nach hier wenn man ſich vor einer
Enttäuſchung bewahren will ſondern beauftrage irgend jemand
mit der Abholung beileibe aber kein Dienſtmann Jnſtitut denn
die Koſten würden in keinem Verhältniß zum Gewinn ſtehen

Der hieſige Hausbeſitzer Verein hat ſchwarze Liſten ein
geführt in denen die Miether ihre Cenſur bekommen Der
Buchbinderobermeiſter Göhre der in einer ſolchen Liſte als ein
Miether bezeichnet wurde der ſeine Wohnung nicht orgw
halte hat ſeinen früheren Hanswirth deshalb verklagt und da
es zu einer Einigung heute auf dem Schöffengericht nicht kam

ſich die Ladung von 16 Zeugen nothwendig Man dar
auf den Ausgang der Sache geſpannt ſein

Gera 30 Dez Erfolgreicher Schatz

W r

Der an jährlich nur einmal stattſindende grosse

4 in sümmtlichen Abtheilungen des Etablissements beginnt Montag dem B S BREE S 1898
AIIle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie

Kleiderstoſfe Seidenwaaren Besatzstolfe Damen und Kinder Confection Damenputz und Weisswaaren
eind um damit günzlieh zu räumen

2 r 2
r

t

Geschäftshe
zum Verkauf gestellt

alle a Marktplatz 2 u 3

hoch billigen Preisen
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Nach stattgehabter Inventur haben vir folgende Artikel im Preise bedeutend herabgesetzt

M i e G e S eJ W olle Alpaccas Barèges Grenadines englische Phantasie Stoffe
In An ponges Foularäs Taffetas chinés Surahs Ball Stoffe

Roigeonleidor Promenadenkleider Blusen Morgenröexo Unterröcke
Regenmäntel J ackoets ümhänso Radmänteoel,

e

a 9
Brüderstrasse 16 Parterre und I Etage

Es beginnenR Wlius Bocker e unseresn Contoristen Curse 9 e lotal Goſen 9
Bankgeschäft Stenoty pisten Curse wegen anderer Unternehmnngen

Mavtinsberg 9 Pernsprecher 453 ſowie Einzel Curſe in Es ſind uoch große Vorräthe inempfehlt sich zur Ausführung aller zum Bankfach S Genbie Buchen nene modernen Rleiderſtoffen ſeidenen Peluchen
m gehörigen Geschäfte besonders zum Fern len hie e Cattunen Monſſelinen Bett u Tiſchwäſche

m b f V t e Schlafdecken Gardinen Teppichen Blouſenle und er an ron er papier h ehrlings Curee Schürzen Unterröcken Taillen und Kopf

e ehe u ben kannſt Berthe wiemen Tüchern Rinderkleidchen etr4 7 e n n vorhandenn Da mer h Herren Omn se Unſere s billigen Preiſe geſtatten
Zu meinem Dienstag den 18 Jannar im Etabliſſement Roſenthal e keine groſte Reklameveginnenden I Winterturſns für Abtheilungen und einzelne Perſonen Bamen Curse

i Zeit nach Vereinbarung am TagPröbe ter e e e S ar Abends od Sonntags Honorar mäßig
a Proſpecte gratis StellenbeforgungJür die u fruen S kleiner Zuſatz von Penſion Carl Giesegnth

werden gefl Anmeldungen jederzeit entgegengenommen Gleichzeitig empfehle don 8 W C Inl ich mich einem geehrten Publikum zum Einüben von Schantänuzen Mon tag den 3 Januar A O W C 0
Grosse Vlrichstrasse

r genügt un ſofort eine vorzügliche Suppe zu Handels Lehranstalt
machen Iſt in Originalfläſchchen von 35 Halle a/S Gr Brauhausſtr 14 II
an zu haben bei Großer Berlin t Vnhren fabrik IIMNIO V Glashütte ä S n

Sprengel Rinlc Leipziger Str W d Ch etexOriginalffäſchchen werden mit Maggi willen Privat Mittagstiſch Veinste n e e e en
e nachgefüllt Brunnenplatz 8 7 er J a 4 e e

F 3 m J

Nach beendeter Inventur eröffnen wir mit dem heutigen Tage unseren Thventur Ausverkauf Derselbe dauert bis Ende d IIts
und werden sämmtliche

Mäntel Jaquettes Aragen Räder Aleiderstolfe
obensoWewdentuche Bettzeuge Weise Reinen Tischreuge Jerwetten

llandtücher fertige Mägche Teppiche Gardinen etc
Welche in unseren Schanfenstern und infolge des lebhaften Weihnachtsgeschäfts etwas unansehnlich geworden sind

bedeutend unter Preis verkauft
C von Kleiderstotfen Leinenwaaren Hemdentuchen Inletts

Bettzeugen Gardinen eteC C die sich während des lebhaften ſt et haben uw damit zu räumen
niisser gewöhnlich billig

er Benjamin
Lr e 23 part I u I Etage

Sür den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblältern
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